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differieren. Zudem belegen die Analysen, dass selbst diejenigen 
Jugendlichen ausländischer Herkunft, die einen Ausbildungs- 
platz gefunden haben, nur halb so oft in ihrem „Wunschberuf“ 
ausgebildet werden wie deutsche Jugendliche. Nicht zuletzt der 
starke Unterschied zwischen Mädchen und Jungen mit Migra- 
tionshintergrund spricht dafür, dass Diskriminierungsprozesse 
seitens der Arbeitgeber bei der Vergabe von Ausbildungs- 
plätzen möglicherweise eine größere Rolle spielen als bei  
anderen Dimensionen der Arbeitsmarktintegration.

Analysen anhand gepoolter Datensätze der Schulabgängerbefragungen des Bundesinsti- 
tuts für Berufsbildung (BIBB) zeigen, dass vor allem männliche Jugendliche ausländischer 
Herkunft deutlich geringere Chancen haben, einen Ausbildungsplatz zu finden, als Jugend- 
liche deutscher Herkunft. Dies gilt weitgehend unabhängig davon, welchen Wunschberuf 
sie verfolgen, welchen Schulabschluss sie besitzen und welche Erstsprache sie gelernt 
haben. Auch Unterschiede in ihren Suchstrategien nach einem Ausbildungsplatz scheinen 
wenig zur Erklärung dieses Phänomens beizutragen, zumal diese bei den Gruppen kaum 
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